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Meldungen

Münchner Energienutzungsplan fertiggestellt
(29.5.2020) Die Landeshauptstadt München hat ein neues Instrument, 
um die Klimawende in München voranzubringen: den Energienutzungs-
plan. Er umfasst eine Analyse des Zustands und der Energieeffizienz aller 
Münchner Gebäude und dient als wichtige Planungsgrundlage. Zusätzlich 
stehen daraus Informationen zu den Wärmedaten der Gebäude auf einer 
Stadtkarte von München über das Energieportal München unter dem Link 
https://geoportal.muenchen.de/portal/energie/ zur Verfügung.  
Der Energienutzungsplan wird als datenbankgestützte Planungsgrundlage 
zum Beispiel für die Erarbeitung von Integrierten Stadtentwicklungskon-
zepten, für vorbereitende Untersuchungen der Stadtsanierung, für Integ-
rierte Quartierskonzepte sowie für das Sanierungsmanagement im Sinne 
einer integrierten Energieplanung genutzt. Er beinhaltet außerdem ver-
schiedene Sanierungs- und Wärmeversorgungsszenarien für alle Münchner 
Stadtteile sowie einen ausführlichen Maßnahmenkatalog. Für die Verwal-
tung bildet er eine wichtige Planungsgrundlage, um in der ganzen Stadt 
gezielte Maßnahmen zur Einsparung von Energie und Treibhausgasemissi-
onen umsetzen zu können. 
Der Energienutzungsplan umfasst detaillierte Gebäudedaten, die mit 
einem neuartigen 3D-Modell aus hochauflösenden Luftbildern für das 
gesamte Stadtgebiet verknüpft wurden. Durch die stadtweite räumliche 
Verortung von Wärmebedarfen, Wärmeversorgungsoptionen und Sanie-
rungsszenarien wurden energetische Optimierungspotenziale innerhalb 
der Stadt identifiziert. Entscheidend ist, dass unterschiedliche Strategien 
für die mit Fernwärme versorgten Gebiete und für die Stadtteile ohne 
Fernwärmeversorgung entwickelt wurden. Die Ergebnisse des Energienut-
zungsplans und Vorschläge zur Umsetzung von Maßnahmen werden dem 
Stadtrat im Herbst zur Entscheidung vorgelegt.
Der Münchner Energienutzungsplan wurde von dem Münchner Beratungs-
unternehmen ENIANO GmbH in Zusammenarbeit mit der Technischen Uni-
versität München, Lehrstuhl für Gebäudetechnologie und klimagerechtes 
Bauen, erstellt. Das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie fördert das Projekt. Eine referatsübergreifende 
Arbeitsgruppe, an der das Referat für Gesundheit und Umwelt, die Stadt-
werke München GmbH und weitere Akteure aus der Verwaltung beteiligt 
waren, hat die Erstellung des Münchner Energienutzungsplan unter Feder-
führung des Referats für Stadtplanung und Bauordnung begleitet.
Weitere Informationen unter muenchen.de/energie-klima.

https://geoportal.muenchen.de/portal/energie/ 
http://muenchen.de/energie-klima


Rathaus Umschau
28.5.2020, Seite 3

Änderungen bei Müllabfuhr und Öffnungszeiten wegen Feiertagen
(29.5.2020) Der Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) informiert die 
Münchner Bevölkerung, dass sich wegen des Pfingstmontags und Fron-
leichnam Tonnenleerungen und die Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe än-
dern. 
So werden Mülltonnen, die am 1. Juni (Pfingstmontag) abgeholt worden 
wären, bereits am Samstag, 30. Mai geleert. Die Wertstoffhöfe öffnen am 
Dienstag, 2. Juni, erst um 10.30 Uhr.
Wegen Fronleichnam verschieben sich die Tonnenleerungen von Donners-
tag, 11. Juni, auf Freitag, 12. Juni, und Mülltonnen, die turnusmäßig am 
Freitag an der Reihe sind, werden am Samstag, 13. Juni, nachgeleert.
Das Erdenwerk im Entsorgungspark Freimann hat betriebsbedingt noch bis 
Freitag, 12. Juni, werktags von 7 bis 9 Uhr für den Verkauf geöffnet. Die 
Halle 2 macht wie gewohnt um 10 Uhr auf. 
Es gelten weiterhin die bestehenden Hygiene-Vorschriften. 
Alle aktuellen Informationen gibt es unter www.awm-muenchen.de.
Für weitere Fragen steht das Infocenter des AWM telefonisch unter 233-
96200 zur Verfügung.

Beruflicher Wiedereinstieg: Kostenfreie Beratung für Frauen
(29.5.2020) Frauen müssen derzeit vieles miteinander vereinbaren: Kinder-
betreuung, Home-Office, Home-Schooling oder Hausarbeit. Der Wunsch 
nach beruflicher Qualifizierung und beruflichem Wiedereinstieg gerät da 
schnell in den Hintergrund. Dem wollen die Frauenprojekte des Münchner 
Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) entgegenwirken. 
Mit zahlreichen kostenfreien Online-Angeboten stehen Projekte Frauen 
zur Seite: Wie die Rückkehr in den Job gelingen kann, darüber informieren 
beispielsweise Beraterinnen des power_m Projektes mit Online-Veranstal-
tungen. 
„Neustart jetzt! Nach der Familienphase erfolgreich und qualifiziert wieder 
einsteigen“ ist das Motto der Infoveranstaltungen am Dienstag,16. Juni, 
von 9.30 bis 11 Uhr sowie am Donnerstag, 18. Juni, von 19.30 bis 20.30 
Uhr. Beraterinnen unterstützen beim Wiedereinstieg mit Online- und te-
lefonischer Beratung sowie mit Webinaren und informieren über weitere 
Angebote. Um Anmeldungen für den 16. Juni wird gebeten per E-Mail an 
power-m@frauenakademie.de, für den 18. Juni an power-m@mvhs.de. 
Weitere Informationen zur Teilnahme und Anmeldung sind abrufbar unter 
www.power-m.net/termine.
Frauen, die sich selbstständig machen wollen, finden bei der Servicestelle 
guide Unterstützung. Guide berät mit zahlreichen Webinaren und Angebo-
ten gründungsinteressierte Frauen unter www.guide-muenchen.de.

http://www.awm-muenchen.de
http://www.power-m.net/termine
http://www.guide-muenchen.de
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Ob beruflicher Einstieg, Aufstieg oder Umstieg − die MOVE!-Servicestelle 
München berät und fördert Frauen in und um München in allen Phasen ih-
rer Berufsplanung und Karriereentwicklung.
Frauen mit Wunsch nach einer Qualifizierung im Office-Management, in 
der Gesundheits- und Krankenpflege oder im Verkauf und Empfang haben 
bei den Projekten JOBFIT fürs Office, mona lea und Karla Start die Chance, 
an Qualifizierungen teilzunehmen. Die MBQ-Projekte bieten ab Montag, 
15. Juni, kostenfrei und online-basiert den Start der Lehrgänge an; um An-
meldung wird bei den einzelnen Projekten gebeten. 
- 	 JOBFIT fürs Office bietet Wiedereinsteigerinnen aus der Familienphase 

eine fünfmonatige Qualifizierung aus allen Bereichen des Office-Ma-
nagements inklusive EDV-Training an. Weitere Informationen sind online 
abrufbar unter www.jobfit-fuers-office.de oder unter der Telefonnummer 
72019915. 

- 	 Mona lea bietet Migrantinnen einen zwölfmonatigen Lehrgang in den 
Bereichen Gesundheits- und Krankenpflege, Verkauf und Empfang an. 
Weitere Informationen unter www.mvhs.de/monalea oder unter der 
Telefonnummer 480066301. 

- 	 Karla Start richtet sich an Frauen, die so gut wie keine Berufskenntnisse 
haben und vermittelt in einem Computerkurs Basiswissen und bereitet 
auf eine Berufsqualifizierung vor. Weitere Informationen gibt es on-
line unter https://diakonia.de/karla-start oder unter der Telefonnummer 
12159536. 

Alle Projekte werden vom Referat für Arbeit und Wirtschaft durch das 
Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ) unter-
stützt. Informationen im Internet unter www.muenchen.de/mbq.

http://www.jobfit-fuers-office.de 
http://www.mvhs.de/monalea
https://diakonia.de/karla-start
http://www.muenchen.de/mbq 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 28. Mai 2020

München startet Kampagne für „Rücksicht im Straßenverkehr“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP – mut 
Stadtratsfraktion) vom 17.9.2019

Frauenhäuser in München
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Tobias Ruff und Johann Sauerer 
(ÖDP) vom 31.3.2020
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München startet Kampagne für „Rücksicht im Straßenverkehr“
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP – mut 
Stadtratsfraktion) vom 17.9.2019

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle:

In Ihrem oben genannten Antrag führen Sie aus, dass alle Verkehrsteilneh-
menden mehr Rücksicht aufeinander nehmen sollen. Hierzu soll die Lan-
deshauptstadt München eine Kampagne starten, die an alle Verkehrsteil-
nehmenden appelliert mehr Rücksichtnahme im Straßenverkehr zu zeigen.

Ihr Antrag lautet:
„Die Verwaltung wird beauftragt eine Kampagne zur gegenseitigen Rück-
sichtnahme im Münchner Straßenverkehr auszuarbeiten und durchzufüh-
ren. Vor dem Start wird die Kampagne dem Stadtrat vorgestellt.“

Das Kreisverwaltungsreferat hat dem Stadtrat bereits in mehreren, nach-
folgend aufgeführten, Beschlüssen ausführlich dargestellt, wie die Themen 
Verkehrssicherheit und gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr in 
bestehenden und künftigen Kampagnenaktivitäten verankert sind.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, beantworte ich Ihren Antrag daher auf 
diesem Wege und teilen Ihnen in Abstimmung mit dem Oberbürgermeis-
ter Folgendes mit:
Am 25.4.2018 beschloss die Vollversammlung des Stadtrats (Sitzungsvor-
lage Nr. 14-20/V 10837) die „Vision Zero“, keine Toten und Schwerverletzten 
im Straßenverkehr, als Grundlage und neues strategisches Ziel der Münch-
ner Verkehrssicherheitsarbeit.

Darauf aufbauend beschloss die Vollversammlung des Stadtrats am 
27.11.2018 die Umsetzung des Verkehrssicherheitskonzepts in der ersten 
Stufe (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 10837) und am 24.7.2019 in der zweiten 
Stufe inklusive eines umfassenden Maßnahmenprogramms (Sitzungs-
vorlage Nr. 14-20/V 15070). Dieses beinhaltet unter anderem auch die 
Entwicklung und Umsetzung einer übergeordneten Verkehrssicherheits-
kampagne, die auf ein besseres und rücksichtsvolleres Miteinander aller 
Verkehrsteilnehmenden im Straßenverkehr abzielt. Ergänzend zu dieser 
Hauptkampagne sollen zu fallweisen Spezialthemen, wie toter Winkel, Si-
cheres Queren, Smartphonegefahren oder auch räumlich fokussierten und 
zielgruppenspezifischen (beispielsweise Kinder und Jugendliche, Radfah-
rende) Themen Teilkampagnen ausgearbeitet und durchgeführt werden.
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Die Themen Verkehrssicherheit und gegenseitige Rücksichtnahme im Stra-
ßenverkehr sind zudem bereits fester Bestandteil bestehender Kampag-
nenaktivitäten. Im Rahmen des Fahrradmarketings werden unter anderem 
regelmäßig Radsicherheitschecks zur Überprüfung der Verkehrstauglichkeit 
des eigenen Fahrrads angeboten oder die Bürgerinnen und Bürger gezielt 
darüber informiert, wie ein rücksichtsvolles Miteinander auf Fahrradstraßen 
gelingen kann.

Am 25. April 2018 wurde im Stadtrat beschlossen (Sitzungsvorlage Nr. 
14-20/V 10700), die Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Radverkehr neu aus-
zurichten. Die neue Marke, die verkehrsmittelübergreifend und multimodal 
ausgerichtet sein wird und verschiedene städtische Kampagnen unter ei-
nem Dach vereint, wurde im Kreisverwaltungsausschuss vom 26.11.2019 
bekanntgegeben (Vorlagen-Nr.: 14-20/V 16055) und wird im Frühjahr 2020 
öffentlich vorgestellt. Auch unter der neuen Dachmarke wird die Verkehrs-
sicherheit und die Bewusstmachung von Rechten und Pflichten aller am 
Verkehr Teilnehmenden ein Schwerpunkt der Kampagnenaktivitäten sein. 
Nicht nur Autofahrer und Radfahrende stehen somit im Fokus der Aktionen 
sondern ein respektvolles und sicheres Miteinander aller Verkehrsteilneh-
merinnen und -nehmer.
Im Zuge dessen wird zunächst die Fortführung und Ausweitung bereits 
bewährter Aktivitäten im Fokus stehen. Darüber hinaus sollen bereits klei-
nere Aktionen beispielsweise zum Thema Dooring oder Schulwegsicher-
heit angestoßen werden.

Ich bitte, von den Ausführungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus, 
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Frauenhäuser in München
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Tobias Ruff und Johann Sauerer 
(ÖDP) vom 31.3.2020

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy.

In Ihrer Anfrage vom 31.3.2020 führen Sie Folgendes aus:

„Durch die Covid-19 Maßnahmen sind viele Menschen in häuslicher Qua-
rantäne auf teilweise engem Raum nahe beieinander. Auf Nachfrage war 
zu erfahren, dass Frauenhäuser und die Polizei erwarten, dass es mit zu-
nehmendem Zeitverlauf zu einer Zunahme häuslicher Gewalt besonders 
gegenüber Kindern und Frauen kommen könnte.
Schon jetzt sind viele Einrichtungen voll besetzt. Es müssen aber auch 
Kapazitäten in virusbedingten Ausnahmesituationen vorgehalten werden, 
um Frauen und Kinder in Not ausreichend und angemessen unterstützen 
zu können. Der Opferschutz muss auch langfristig oberste Priorität haben. 
Eine Verbesserung der Lage sollte daher auch über die Corona-Krise hinaus 
angestrebt werden.“ 

Zu Ihrer Anfrage vom 31.3.2020 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des 
Herrn Oberbürgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:
Wie viele Frauenhäuser mit welchen Kapazitäten gibt es in München und 
wie kann die Stadt für alle Menschen, die unter häuslicher Gewalt leiden, 
trotz Corona Abhilfe beziehungsweise Möglichkeit zur räumlichen Trennung 
schaffen?

Antwort:
In München gibt es drei Frauenhäuser mit insgesamt 78 Plätzen. Das 
Sozialreferat bemüht sich auf verschiedenen Wegen, Möglichkeiten zur 
räumlichen Trennung in Gewaltfällen, die voraussichtlich infolge der Coro-
na-Pandemie zunehmen werden, zu schaffen. Im Detail werden diese bei 
Beantwortung der Frage 4 dargestellt.

Frage 2:
Wie bewertet die Stadt die aktuellen Kapazitäten von außerhäuslicher be-
treuter Unterbringung in Extremsituationen und deren Entwicklung im Hin-
blick auf die steigende Bevölkerungszahl?



Rathaus Umschau
28.5.2020, Seite 9

Antwort:
In Extremsituationen, wie der aktuell durch die Corona-Pandemie beding-
ten, werden die vorgehaltenen Plätze möglicherweise nicht ausreichen, so 
dass Ausweichkapazitäten geschaffen werden müssen.
Die Landeshauptstadt München sieht einen zusätzlichen Bedarf an Frau-
enhausplätzen im Hinblick auf die steigende Bevölkerungszahl und die 
Notwendigkeit, die Plätze auszubauen. Insbesondere auch, um die Schutz-
lücke für psychisch kranke und suchtkranke von Gewalt betroffene Frauen 
und ihre Kinder zu schließen (vgl. dazu den Beschluss der Vollversammlung 
des Stadtrats vom 26.7.2017, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 07276).

Frage 3:
Gibt es Planungen seitens der Verwaltung, die Kapazitäten innerhalb der 
Legislaturperiode 2020-2026 auszubauen und an die Bevölkerungsentwick-
lung anzupassen beziehungsweise verstärkt zu fördern? Welche Kooperati-
onen bestehen mit den Trägern?

Antwort:
Auf Basis des Beschlusses der Vollversammlung des Stadtrats vom 
26.7.2017 (siehe oben) ist eine referatsübergreifende Arbeitsgruppe (So-
zialreferat, Referat für Gesundheit und Umwelt, Gleichstellungsstelle für 
Frauen) mit Planungen zum Platzausbau befasst. Besonderes Augenmerk 
wird hierbei auf die Planung von Plätzen für psychisch kranke und sucht-
kranke von Partnerschaftsgewalt betroffene Frauen (und ihre Kinder) ge-
legt, die in den bestehenden Frauenhäusern nicht aufgenommen werden 
können. Derartige Einrichtungen existieren bisher bundesweit nicht. Da die 
Planungen bereits fortgeschritten sind, ist mit einer Verwirklichung in der 
Legislaturperiode 2020-2026 zu rechnen.
Die Landeshauptstadt München arbeitet hier mit den fachlich in Frage 
kommenden freien Trägern kooperativ zusammen.

Frage 4:
Welche Maßnahmen plant die Stadt, um eine potentiell Corona bedingte 
Zunahme häuslicher Gewalt, wie sie laut Frauenhäusern und Polizei erwar-
tet wird, einzudämmen?

Antwort:
Bisher wurde in den Münchner Frauenhäusern noch keine verstärkte Nach-
frage nach Plätzen festgestellt. Es muss jedoch damit gerechnet werden, 
dass sich das ändert. Für den Fall, dass die Frauenhäuser keine ausreichen-
den Kapazitäten mehr haben werden, werden spezifische Einrichtungen 
der Wohnungslosenhilfe für Frauen, die über einen guten Sicherheitsstan-
dard verfügen, verstärkt gewaltbetroffene Frauen aufnehmen. Daneben 
wird angestrebt, Platzkapazitäten in geeigneten Hotels oder 
Pensionen zur Verfügung zu stellen.
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Schulbussituation in München 
Anfrage Stadtrat Sebastian Schall (CSU-Fraktion) 
 
Das Projekt „Kultur vor dem Fenster“ unter- 
stützen und nach München holen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Roland 
Hefter, Lars Mentrup, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia 
Schmitt-Thiel, Andreas Schuster, Julia Schönfeld-Knor  
und Christian Vorländer (SPD/Volt – Fraktion) 
 
Münchens Kinderbetreuung fängt wieder an 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Barbara 
Likus, Cumali Naz, Lena Odell, Julia Schönfeld-Knor 
und Felix Sproll (SPD/Volt – Fraktion) 
 
Bagatelle nicht bagatellisieren 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan 
Jagel, Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE./ 
Die PARTEI Stadtratsfraktion) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Schulbussituation in München

In München werden normalerweise die Schüler die ein Anrecht auf einen Schulbus haben
mit örtlichen mittelständischen Busunternehmen von zu Hause in die Schule befördert.
Seit geraumer Zeit wird die Beförderung nur noch mit Taxis durchgeführt.

Daher frage ich den Oberbürgermeister Dieter Reiter:

1. Seit wann wird dies so gemacht?

2. Warum wird dies so gemacht?

3. Welcher  Unterschied  besteht  zu  dem  öffentlichen  Personennahverkehr,  in  dem
auch Busse eingesetzt werden?

4. Ab wann kann der Betrieb mit Bussen wieder aufgenommen werden?

5. Werden den Busunternehmen Entschädigungen gezahlt?

Sebastian Schall
Stadtrat

Seite 1 von 1
CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München

Tel. 233-92650, Fax: 233-92747 csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com

Stadtrat Sebastian Schall

ANFRAGE

28.05.2020



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 28.05.2020

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17.6.2020
Das Projekt „Kultur vor dem Fenster“ unterstützen und nach München holen

Antrag

Die Landeshauptstadt München wird gebeten, sich an dem Projekt „Kultur vor dem Fenster“ zu 
beteiligen.

Begründung

Das Projekt „Kultur vor dem Fenster“ bietet lokalen Künstlerinnen und Künstlern eine Plattform, um 
auch in Zeiten von Corona wieder live auftreten zu können. Auf der Website (https://www.kultur-vor-
dem-fenster.de/) können Interessierte mit Künstlerinnen und Künstlern in Kontakt treten und kleine 
Auftritte auf Privatgrundstücken, wie z. B. im Vorgarten, Innen- oder Hinterhof vereinbaren. Das 
Publikum bleibt während des Auftritts in der eigenen Wohnung, am Fenster oder auf dem Balkon.

Die Städte Erlangen, Fürth, Landshut und Nürnberg unterstützen das Projekt bereits. Um trotz 
Veranstaltungsverbot Auftritte organisieren zu können, haben die Initiatoren des Projekts zusammen 
mit dem Ordnungs- und Kulturamt der jeweiligen Stadt sowie der Polizei ein Regelwerk erarbeitet. 
Darin sind unter anderem die Abstandsregeln, maximale Personenanzahl und Dauer des Auftritts 
festgehalten.

Das Projekt bietet Münchner Künstlerinnen und Künstlern langfristige Verdienstmöglichkeiten, trotz 
Ausgangsbeschränkungen.

gez.

Julia Schönfeld-Knor
Kathrin Abele
Andreas Schuster
Roland Hefter
Lars Mentrup
Klaus Peter Rupp
Christian Vorländer
Dr. Julia Schmitt-Thiel

Stadtratsmitglieder

https://www.kultur-vor-dem-fenster.de/landshut/
https://www.kultur-vor-dem-fenster.de/landshut/


  

Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 28.05.2020

Münchens Kinderbetreuung fängt wieder an

Anfrage

Neben den Schulen wurde auch in den Münchner Einrichtungen für die Kinderbetreuung die 
Notbetreuung von Kindern während des Corona-Lockdowns sichergestellt. Dies stellte und stellt 
sowohl die zuständigen Stellen der Stadtverwaltung als auch die Beschäftigten in den 
Einrichtungen vor zahlreiche Herausforderungen – für die Bewältigung dieser Hürden sowie für 
den Einsatz und das Engagement der Kolleginnen und Kollegen möchten wir uns in besonderem 
Maße bedanken!

Da die Inanspruchnahme der Notbetreuung derzeit ausgeweitet wird und eine generelle Öffnung 
der Einrichtungen in Vorbereitung ist, möchten wir die Stadtverwaltung bitten, folgende Fragen zu 
beantworten:

• Welche Regeln gelten derzeit für die Betreuung von Kindern in 
Kinderbetreuungseinrichtungen?

• Welche Herausforderungen stellen sich den Einrichtungen aufgrund der Verpflichtung zur 
Einhaltung dieser Regeln?

• Welche Lösungen hierzu wurden bereits von Seiten der Stadtverwaltung und der Einrichtungen 
eruiert und wie kann die Stadtverwaltung die Einrichtungen darüber hinaus unterstützen, insb. 
bei einer nunmehr zu erwartenden größeren Anzahl an „zurückkehrenden“ Kindern?

• Nach welcher Maßgabe wird die „Rückkehr“ der Kinder geregelt bzw. zugelassen?

• Wie viele Kinder werden nach den Pfingstferien noch ohne Betreuung sein?

• Sollte  die  Kapazität  an Betreuungspersonen und Betreuungsraum in  den Einrichtungen zu 
gering für den Bedarf  an „zurückkehrenden“ Kindern sein:  Besteht die Möglichkeit,  Teilzeit-
Betreuungsmodelle (stundenweise am Tag, tageweise in der Woche) in den Einrichtungen zu 
etablieren, so dass alle Kinder – je nach Zeitmodell – zumindest für ein paar Stunden in den 
Einrichtungen sein können?

• Besteht für die Erzieherinnen und Erzieher die Möglichkeit, sich regelmäßig auf eine mögliche 
Corona-Infektion testen zu lassen, wenn diese es wollen?

gez.

Julia Schönfeld-Knor
Lena Odell
Barbara Likus

Cumali Naz
Felix Sproll
Kathrin Abele

Stadtratsmitglieder



Rathaus, Marienplatz 8 
Stadtratsbüro: Zimmer 176 

80331 München 
Telefon: 089/233-25 235 

buero@muenchenrathaus.de 
 

 

Stadtratsfraktion DIE LINKE./Die PARTEI 
Telefon: 089/233-25 235 • buero@muenchenrathaus.de 

 

An den Oberbürgermeister  
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus,  
Marienplatz 8 
80331 München 

München, 27. Mai 2020 
 
 

Antrag zur dringlichen Behandlung für den Kreisverwaltungsausschuss 
am 16. Juni 2020  

 

Bagatelle nicht bagatellisieren 

Der Stadtrat möge beschließen: 

Der Stadtratsbeschluss vom 13. Mai 2020 wird auf Geschäfte erweitert, die nur eine Sitzbagatelle und 
bis jetzt keine Freischankfläche haben. Es muss die gleiche Prüfung wie für bestehende 
Freischankflächen gemacht werden. 

Begründung: 

Die Münchner Gastronomie und das städtische Leben müssen trotz der Hygienevorschriften erhalten 
bleiben und dazu müssen kleine Cafés und Läden mit einem zusätzlichen Lebensmittelverkauf die 
Möglichkeit haben, ihre Außenbereiche sinnvoll zu nutzen.  

 
Fraktion DIE LINKE. / Die PARTEI 

 
Initiative: Marie Burneleit 

 
Stefan Jagel, Brigitte Wolf, Thomas Lechner 

Mitglieder des Stadtrats 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 28. Mai 2020 
 
 
Busumleitungen im Bereich Tivolistraße ab 30. Mai 
Pressemitteilung MVG 
 
2. Juni ist bundesweiter „Aktionstag gegen den Schmerz“ 
Schmerz-Experten der München Klinik Schwabing beteiligen 
sich an bundesweiter Patienten-Hotline 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
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Busumleitungen im Bereich Tivolistraße ab 30. Mai 
 

Im Rahmen der Gleiserneuerung auf der Tramlinie 16 muss die Tivolistraße 

von Samstag, 30. Mai, ca. 7 Uhr, bis voraussichtlich Sonntag, 14. Juni, für 

den Kfz-Verkehr gesperrt werden. Die Buslinien 58, 68, 154, N43 und N44 

werden in dieser Zeit über die Hirschauer Straße umgeleitet. 

 

In Richtung Süden halten die Linien 58, 154 und N43 an den Haltestellen 

Hirschauer Straße und Am Tucherpark, die regulär von der Linie 54 bedient 

werden. Die Haltestelle Tivolistraße der Linien 58 und 154 entfällt. Die 

bereits bestehende Umleitung über den Effnerplatz auch bei den Linien 54 

und 187 bleibt unverändert bestehen. 

 

In Richtung Norden wird die Haltestelle Tivolistraße der Linien 68, 154 und 

N44 auf die Max-Joseph-Brücke verlegt, die Busse halten zusätzlich an der 

Haltestelle Am Tucherpark. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen an den 

Haltestellen über die Einschränkungen. Informationen zu allen 

Betriebsänderungen gibt es auch im Internet auf www.mvg.de, in der App 

„MVG Fahrinfo München“ sowie an der MVG Hotline unter 0800 344 22 66 

00 (gebührenfrei). 

28.5.2020 
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2. Juni ist bundesweiter „Aktionstag gegen den Schmerz“ 
 

Schmerz-Experten der München Klinik Schwabing beteiligen 
sich an bundesweiter Patienten-Hotline  
 
München, 28. Mai 2020. Der Informationsbedarf bei Schmerzpatientinnen und 
Patienten ist hoch. Am 9. bundesweiten „Aktionstag gegen den Schmerz“ am 
Dienstag, 2. Juni 2020, können Betroffene sich über Behandlungsmöglichkeiten 
informieren. Unter der kostenfreien Rufnummer 0800 1818120 stehen von 9.00 bis 
18.00 Uhr renommierte Schmerzexperten deutschlandweit für Fragen zu Verfügung 
– darunter auch Ärzte und Therapeuten der Schmerztagesklinik der München Klinik 
Schwabing.  
 
Etwa 23 Millionen Deutsche (28 Prozent) berichten über chronische Schmerzen. Bei 
fast allen sind diese nicht durch Tumorerkrankungen hervorgerufen. Bei sechs 
Millionen von ihnen sind die chronischen Schmerzen so deutlich ausgeprägt, dass 
sie sich im Alltag und im Berufsleben beeinträchtigt fühlen. Die Zahl derer, die unter 
chronischen Schmerzen und unter damit assoziierten psychischen 
Beeinträchtigungen leiden, liegt in Deutschland bei 2,2 Millionen.  
 
Ziel des 9. bundesweiten „Aktionstages gegen den Schmerz“ der Deutschen 
Schmerzgesellschaft e.V. und ihrer Partnerorganisationen ist es, über Information, 
Beratung und Aufklärung einen „Schutzschirm für Schmerzpatienten“ zu bieten. 
Denn auch und gerade in der Pandemie-Zeit ist es wichtig, das Thema Schmerz, das 
so viele Menschen in Deutschland betrifft, auf die Agenda zu setzen und 
Patientinnen und Patienten zu informieren und zu beraten. Bundesweit finden dazu 
unter den gebotenen und notwendigen Schutzvorkehrungen in etwa 150 Praxen und 
Kliniken Aktionen statt. Von 9.00 bis 18.00 Uhr ist zudem eine bundesweite 
kostenlose Telefon-Hotline eingerichtet. Dort beantworten mehrere Dutzend 
Experten Patientenfragen rund um das Thema Schmerz, darunter auch die 
Schmerzexperten der München Klinik Schwabing. 
 
Kontakt München Klinik: 
Ann Sophie Schlosser 
Pressestelle München Klinik 
Telefon: 089 452279-476, E-Mail: presse@muenchen-klinik.de 
 
Kontakt „Aktionstag gegen den Schmerz“: 
Dagmar Arnold 
Pressestelle „Aktionstag gegen den Schmerz“ 
Postfach 30 11 20, 70451 Stuttgart,  
Telefon: 0711 8931-380, E-Mail: arnold@medizinkommunikation.org    
 
Kontakt Deutsche Schmerzgesellschaft e.V.: 
Thomas Isenberg 
Geschäftsführer der Deutschen Schmerzgesellschaft e.V. 
Bundesgeschäftsstelle 

mailto:presse@muenchen-klinik.de
mailto:arnold@medizinkommunikation.org
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Alt-Moabit 101 b, 10559 Berlin 
Telefon: 030 39409689-1, E-Mail: presse@schmerzgesellschaft.de 
www.schmerzgesellschaft.de 
 
 
Die München Klinik ist Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und mit annähernd 3.000 Betten vergleichbar groß wie die Berliner Charité – zum Verbund 
gehören vier Häuser der Maximalversorgung in Bogenhausen, Schwabing, Harlaching und Neuperlach und Europas größte Hautklinik in der Thalkirchner Straße 
sowie eine eigene Akademie zur Ausbildung von Pflegenachwuchs. Mit jährlich über 6.000 Geburten kommen hier deutschlandweit die meisten Babys zur Welt 
und fast die Hälfte aller Notfälle der Millionenstadt München werden hier versorgt. Die München Klinik hat hierzulande die längste Erfahrung in der Behandlung 
von Covid-19-Patienten – hier wurden Ende Januar die ersten bestätigten Fälle Deutschlands und seitdem mehrere hundert Covid-19-Patienten klinisch 
versorgt. Die frühzeitige Befassung und Vorbereitung auf die aktuelle Situation macht die München Klinik zum Ratgeber für Politik, Behörden und andere 
Kliniken. Im Rahmen von wissenschaftlichen Beiträgen beteiligt sich die Klinik am internationalen Wissensaustausch und forscht in klinischen Studien 
gemeinsam mit anderen Zentren an möglichen Gegenmitteln zur Behandlung von Covid-19. Wer die Teams der München Klinik im Einsatz gegen Covid-19 
unterstützen möchte, macht das am besten mit einer Spende – jeder Euro zählt und kommt in der München Klinik den Menschen zugute, die sich jeden Tag für 
die Versorgung von schwer an Covid-19 erkrankten Menschen einsetzen. Verschaffen Sie sich einen ersten Eindruck auf Facebook, Instagram, Twitter und 
YouTube – hier informieren wir zeitnah über Neues aus den Kliniken und geben Einblicke in den Alltag unserer Teams.  

mailto:presse@schmerzgesellschaft.de
http://www.schmerzgesellschaft.de/
https://www.muenchen-klinik.de/covid-19/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
https://www.facebook.com/muenchenklinik
https://www.instagram.com/muenchenklinik/
https://twitter.com/muenchenklinik
http://www.youtube.com/c/MünchenKlinik
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